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Nikita Chruschtschow gibt die in
Ungnade gefallenen Parteimitglieder

schonungslos der Lächerlichkeit
preis. Bulganin pflegt er den «ewigen

Buchhalter» zu nennen und
über Malenkow sagte er kürzlich:
«Er ist schließlich auf den richtigen
Platz gekommen. Früher mußte

man ihm sagen, was er tun sollte.

Jetzt ist er Direktor eines Kraftwerkes

- und dies ist vollautomatisch.»

*
Die umstrittenen Gesangserfolge
des Eislaufstars Marika Kilius regten

die Berliner zu einem neuen
Witz an: Zwei Sänger treffen sich
auf dem Kurfürstendamm. Der eine
fragt den anderen: «Wo lassen Sie

singen?»

*
Der Autor James Bridie wurde
gefragt, was ihn am meisten beim
Schreiben seiner Theaterstücke
inspiriere. Er antwortete: «Ich lege
mir Papier und Bleistift bereit.
Dann arrangiere ich alle meine
unbezahlten Rechnungen im Halbkreis

auf dem Schreibtisch. Das
spornt mich immer zur Arbeit an.»

Während der Depressionsjahre in
Amerika gewann der Maler Ben
Shan einen Wettbewerb zur
Ausschmückung eines Regierungsgebäudes

mit Wandfresken und damit
mehr Geld, als er je in der Hand
gehabt hatte. Unter der bald darauf

einlaufenden Post an den Künstler

waren neben Gratulationen auch
das Angebot des größten Warenhauses

der Stadt, ihm einen offenen
Kredit zu eröffnen und die Mahnung

des Elektrizitätswerkes, sofort
seine lange überfällige Stromrechnung

zu zahlen, da ihm sonst der
Strom gesperrt würde. «Als Antwort

schickte ich den Brief des
Warenhauses an das Elektrizitätswerk

und den des Elektrizitäts-
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Werkes an das Warenhaus», erzählte
Shan, «und habe von keinem von
beiden ein weiteres Wort mehr
gehört.»

Paul Lukas, der ungarisch-amerikanische

Schauspieler erzählt, daß

er vor vielen Jahren bei seiner
Ankunft in NewYork alle Lukas
anrief, die er im Telefonbuch finden

konnte, und sie fragte: «Sind Sie

verwandt mit Familie Lukas in
Kis Kun Dorozsoma? » Die Antwort
war jedesmal ein brummiges <Nein>.

Auf Anraten eines anderen
Schauspielers versuchte er es nochmals
anders und erhielt mehrere zustimmende

Antworten. Er begann: «Ich
habe Geld. Mein Name ist Lukas.
Sind Sie verwandt »

Jean Marais saß in einer Gesellschaft

neben einem langweiligen
Herrn, der aber, um sich anzubiedern,

bei jedem Satz des

Schauspielers beifällig lachte. Marais
wurde langsam nervös. Schließlich
wandte er sich dem Herrn zu:
«Warum lachen Sie eigentlich? Ich
habe doch hoffentlich nichts gesagt,
was Sie verstanden haben?!» TR
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